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ыRATSCHLAGEfür den Parteiarbeiter

Parteigruppen in der LPG
Das Parteistatut sieht vor, daß in den 

Grundorganisationen Parteigruppen nach 
dem technologischen Prozeß gebildet wer­
den können. Das gilt auch für die Partei­
organisationen der LPG. Durch Partei­
gruppen in den Brigaden können sie am 
besten ihre führende Rolle in der Genos­
senschaft verwirklichen. Das beweisen 
die Erfahrungen in allen LPG, in denen 
die Parteiorganisationen Parteigruppen in 
den Brigaden gebildet haben, und wo die 
Parteileitungen die Parteigruppen gut an­
leiten.

Verbindung zu den Menschen — 
Einfluß auf die Produktion

..Das schönste Programm der Genossen­
schaft bleibt ein Stück Papier, wTenn 
nicht in den Brigaden der Kampf um die 
Realisierung der Aufgaben organisiert 
wird. Das in den Brigaden zu erreichen, 
und vor allem im innerbetrieblichen 
Wettbewerb zu führen, ist die wichtigste 
Aufgabe der Parteigruppen.“ Mit diesen 
Worten hat der Genosse Gerhard Jugert, 
Parteisekretär der LPG „Fortschritt“ in 
A l t w i g s h a g e n ,  Kreis Ueckermünde, 
den Nagel auf den Kopf getroffen.

Mit den Parteigruppen in den Briga­
den des Feldbaus, der Viehwirtschaft und 
der Technik stellt die Parteiorganisation 
die engste Verbindung zu allen LPG- 
Mitgliedern in der genossenschaftlichen 
Produktion her. In den Brigaden arbeiten 
unsere Genossen Seite an Seite mit den 
parteilosen Genossenschaftsbauern. Hier 
können sie unmittelbar Einfluß nehmen 
auf die Steigerung der Produktion, auf 
den Wettbewerb, auf das Denken und 
Handeln ihrer Kollegen.

Deshalb ist es wichtig, daß unsere Ge­
nossen in den Brigaden durch die Partei­
gruppen organisatorisch zusammengefaßt 
werden, daß sie Zusammenkommen und 
beraten, wie sie in ihrer Brigade wirk­
sam werden wollen.

In Altwigshagen kontrollieren die Par­
teigruppen zum Beispiel ständig die 
Planerfüllung und den Stand im Wett­
bewerb. Sie werten die Ergebnisse öffent­
lich in den Brigaden aus und setzen sieb 
mit den Kollegen auseinander, die ihre 
Aufgaben nicht erfüllt haben. So kriti­
sierten die Genossen der Melkerbrigade 
zwei Kollegen, die nachlässig arbeiteten 
und der LPG Schaden zufügten. Gerade 
das offene und einheitliche Auftreten der 
Parteigruppe im Interesse der ganzen 
LPG festigte das Vertrauen der Melker 
zur Parteiorganisation. Diese Partei­
gruppe kümmert sich auch besonders um 
die fachliche Qualifizierung. Sie erreichte 
dort, daß zwölf Kollegen, unter ihnen 
drei Frauen, zur Zeit an der Dorfakade­
mie den Facharbeiterbrief erwerben.

Die Parteigruppe der Brigade Technik 
in Altwigshagen schlug vor, die Arbeits­
produktivität je Arbeitskraft um un­
gefähr 16 Prozent zu steigern und die 
Kosten je Hektar zu senken. Die Genos­
sen berieten darüber mit allen Brigade­
mitgliedern. Die Traktoristen unterstütz­
ten diesen Vorschlag, und es wurden ent­
sprechende Maßnahmen im Wettbewerb 
für die Frühjahrsbestellung festgelegt.

Die Parteigruppen haben in einer 
Reihe von LPG großen Anteil daran, daß 
die Brigaden des Feldbaus und der Vieh­
wirtschaft eng Zusammenarbeiten und 
sich gegenseitig unterstützen. Sie be­
mühen sich darum, daß Neuerermetho­
den, daß die Erfahrungen der besten 
Bauern in der Brigade angewandt wer­
den. Die Parteigruppen der Feldbau­
brigaden sollten sich auch damit befas­
sen, wie die Genossen am besten die 
Arbeit der Spezialistengruppen fördern 
können.

Forum der Parteierziehung
Die Parteigruppe hat immer eine gute 
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